
ZEILLERN Mit ihrer kraftvollen
Präsenz soll die Löwin daran er-
innern, wie wichtig es ist, ande-
ren mit Wertschätzung zu be-
gegnen – sei es im Berufsleben,
im sozialen Miteinander oder
innerhalb der Familie.

„Sie lädt dazu ein, innezu-
halten und sich bewusst zu ma-
chen, wie bedeutend ein wert-
schätzender Umgang miteinan-
der für eine starke und
funktionierende Gesellschaft
ist“, sagt Bürgermeister Fried-

„Löwin der Wertschätzung“
Skulptur, die in Zeillern aufgestelltwurde, istTeil des
Kunstprojekts„Die Löwinnen sind los“, das der Lions
Club NeuhofenWiege Österreichs ins Leben rief.

DIE LÖWINNEN

rich Pallinger. „Die Löwinnen
sind los“ ist ein Projekt, das
mittlerweile in mehreren Ge-
meinden umgesetzt wurde und
über 30 Sponsoren hinter sich
vereint. Neben der künstleri-
schen Komponente hat das Pro-
jekt eine soziale Dimension: Die
Erlöse werden für Initiativen
eingesetzt, die Menschen mit
besonderen Bedürfnissen
unterstützen und sich für die
Gleichstellung von Mann und
Frau einsetzen.

 Jürgen Kolb, Andrea Kuttner, Brigitte Bartmann, der Bürgermeister von Zeil-
lern, Friedrich Pallinger, und Georg Berger (von links) vor der Löwinnen-Skulp-
tur in Zeillern.
Foto: Die Löwinnen

WINKLARN Seit über 60 Jahren
widmet sich Peter Seifert dem
Musikverein Winklarn. „Mit 13
Jahren war ich damals der
Jüngste im Musikverein und bis
heute wollte ich immer nur auf
einer Marschtrommel musizie-
ren. Geprobt haben wir im Eck-
zimmer oberhalb des Restau-
rants Kastner, damals noch im
Gasthaus Ebner. 1984 sind wir
dann ins Musikheim umgezo-
gen“, erzählt Seifert. Aufgrund
von Schulterproblemen ist er
momentan als Musikant im Mu-
sikverein nicht aktiv. „Wenn es

Peter Seifert feiert
60 Jahre MV
Das Frühjahrskonzert am Samstag im
Festsaal der Gemeinde Winklarn bot
neben musikalischen Highlights auch
Ehrungen der besonderen Art.

gesundheitlich wieder passt,
bin ich gerne wieder dabei“, er-
gänzt er. Auch das Konzert bot
viele Glanzpunkte. „Wir proben
das ganze Jahr über, haben Aus-
rückungen, Konzertwertungs-
spiele und Marschmusikbewer-
tungen des NÖ Blasmusikver-
bandes und zahlreiche
Konzerte. Jede und jeder von
uns hat andere musikalische
Vorlieben, deshalb ist im heuri-
gen Programm des Frühjahrs-
konzertes für jeden etwas dabei,
bietet eine bunte Mischung aus
Genres und spannt einen Bogen
zwischen Klassischem, wie „Fa-
te of the Gods", über Traditio-

nelles, wie dem „Jubiläums-
gruß", bis hin zu modernen Mu-
sikstücken, wie „The Greatest
Showman"“, informiert Kapell-
meister Georg Rücklinger.

Der Nachwuchs im Musik-
verein lässt nicht lange auf sich
warten und präsentierte sich
mit 21 Mitgliedern. Beim an-
spruchsvollen Musikstück „Jet
Stream“, das gemeinsam mit
einer Delegation des Musikver-
eins präsentiert wurde, zeigten
die Jungmusikerinnen und
Jungmusiker, dass sie in Bezug
auf musikalische Kompetenz
und Fähigkeiten bereits gut aus-
gestattet sind. Bei dem Medley
„All you can Party“ hielt es auch
keine Zuhörerin und keinen Zu-
hörer mehr auf den Sesseln.
Auch das neue, von Verena Hin-
terbuchinger gestaltete Shirt
des Jugendblasorchesters wur-
de mit Stolz präsentiert. Als
Neuzugang wurde im Team Kla-

VON MARGIT BRÜCKNER

FRÜHJAHRSKONZERT WINKLARN

rinette Helga Berger herzlich
aufgenommen. Laura-Sophie
Raab wurde das Leistungsab-
zeichen in Bronze überreicht.

WALLSEE-SINDELBURG Der Mu-
seumsverein in Wallsee-Sindel-
burg veranstaltete eine Mitglie-
derversammlung, bei der Chris-
tian Hemmers einen sehr
spannenden Vortrag hielt. Seit
2021 sind alle römischen militä-
rischen Anlagen, Legionslager,
Kastelle und Wachttürme von
Bayern, Österreich und der Slo-
wakei entlang der Donau Teil
des UNESCO-Welterbes Donau-
limes. Dazu gehören auch das
große Hilfstruppenlager und
das spätantike Kleinkastell von
Wallsee. Nach einer kurzen Ein-
führung in die Entstehung der
UNESCO und die Regeln für die
Erlangung des Welterbestatus
besprach Hemmers die Merk-
male verschiedener Standorte

Spannender Museumsvortrag
In Wallsee-Sindelburg fand ein spannender Vortrag
des Museumsvereins statt.

RÖMERZEIT

mit römischen Funden und
zeigte Ähnlichkeiten und Unter-
schiede auf. Das Publikum er-
hielt dabei einen fundierten
Überblick über die Ausgrabun-

gen und Rekonstruktionen der
antiken Bauwerke am Donauli-
mes von Regensburg bis Iza-
Leanyvar. In Wallsee können die
Funde aus 400 Jahren römi-
scher Besatzung und die Mau-
ern des Kleinkastells im Römer-
museum und in der Römerwelt
besichtigt werden.

 Der Vortrag kam gut bei den Besuchern an. Foto: Gemeinde

OED-OEHLING Am kommenden
Freitag, 4. April, lädt das „Holla-
Eck“ des ARGE Sozialdienstes
Mostviertel zum Ostermarkt
ein. Die Klienten präsentieren
eine vielfältige Auswahl an
handgefertigten Werkstücken
oder gefärbten „HollaEggs“.
Auch Kaffee und Kuchen wird
den Besuchern angeboten. Das
„HollaEck“ befindet sich an der
Ellingbachstraße 9, 3362 Öh-
ling. Der Ostermarkt beginnt
um 10 Uhr und endet um 16 Uhr.

„HollaEck“ lädt zum
Ostermarkt

 Die Klienten freuen sich.
Foto: Sozialdienst

EURATSFELD Auch heuer wur-
den beim Wettbewerb „Blühen-
des Niederösterreich“ mit dem
„Natur im Garten“-Sonderpreis
jene Gemeinden und Orte ge-
würdigt, die sich für ein „Blü-
hendes Niederösterreich“ mit
einem besonderen Augenmerk
auf ökologische Gestaltung und
Pflege einsetzen.

Der 2. Platz in der Kategorie
„Gemeinden bis 5.000 Einwoh-
ner“ ging dabei an die Marktge-
meinde Euratsfeld für das Pro-
jekt „Grünzug Gewerbegasse“.

Sonderpreis für
Euratsfeld
Die Marktgemeinde wurde für das Projekt
„Grünzug Gewerbegasse“ ausgezeichnet.

Der Grünzug wurde im Grenz-
bereich Wohnsiedlung und Ge-
werbegebiet installiert und vom
Verein „Schönes Euratsfeld“ mit
Unterstützung von „Natur im
Garten“ umgesetzt.

Im Zuge der Gestaltung
wurden etwa 30 Quadratmeter
Parkplatz entsiegelt. Baum-
pflanzungen sorgen in Zukunft
für mehr Schatten entlang der
Wohnstraßen, und Blühstreifen
mit heimischen Wildpflanzen
bieten vielfältige Insektennah-
rung an.

BLÜHENDES NIEDERÖSTERREICH

 „Natur im Garten“-Geschäftsführerin Christa Lackner, LKNÖ-Präsident Jo-
hannes Schmuckenschlager, die geschäftsführenden Gemeinderäte Regina
Zahler und Andreas Haag, Josef Baumgartner (VSE – Verein Schönes Eurats-
feld), Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Gärtner NÖ-Obmann Johannes
Käfer und WKNÖ-Vizepräsident Erich Moser.
Foto: Pomassl

 Die Marktgemeinde Euratsfeld erhielt den „Natur im Garten"-Sonderpreis für
das Projekt „Grünzug Gewerbegasse".
Foto: Baumgartner


Obmann des Musikvereins,
Michael Deinhofer, und
Kapellmeister Georg Rücklin-
ger überreichten Peter Seifert
für seine 60-jährige Mitglied-
schaft beim Musikverein die
Ehrenmedaille in Gold.
Foto: Margit Brückner

Weitere Ehrungen

Weitere Ehrungen zu 15 Jah-
ren Teilnahme am Musikver-
ein: Julia Haimberger, Lukas
Fromhund, Kurt Wilfort (2008
Kapellmeister in Winklarn und
insgesamt über 40 Jahre in
einem Musikverein tätig),
Daniel Zehethofer, Tobias Graf
(Kapellmeister-Stellvertre-
ter), Michael Deinhofer
(Obmann), Lukas Haimberger,
Richard Brandstetter (Ehren-
medaille in Bronze), Lisa
Berger (zusätzlich Leiterin
des Jugendblasorchesters)
und Wolfgang Herbst.
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